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1. Einleitung, Marktdaten & Fakten1. Einleitung, Marktdaten & Fakten

1.1  Der Energiebegriff, Energieerzeugung Status Quo

1.2  Photovoltaik Markt

1.3  Klimawandel



1.1 Der  Energiebegriff 1.1 Der  Energiebegriff 

• Im Technischen Bereich wird Energie in SI Einheiten, also 
Watt-Sekunden gemessen. Die Leistung ist natürlich die 
Ableitung der Energie nach der Zeit:

z.B. Erdgas, Heizöl, StromEnergie in der Form, wie sie 
dem Endverbraucher 
zugeführt wird

Endenergie

z.B. Licht, Wärme zur 
Heizung, Antriebsenergie für 
Maschinen

Energie in der vom 
Endverbraucher genutzten 
Form

Nutzenergie

z.B. Rohöl, Kohle, Uran, 
Solarstrahlung

Energie in ursprünglicher, 
noch nicht aufbereiteter 
Form

Primärenergie

EnergieformenDefinitionBegriff



Primär, End und Nutz im BeispielPrimär, End und Nutz im Beispiel

Quelle: V. Quaschning



Welt Welt PrimärenergieverbauchPrimärenergieverbauch 20052005

Quelle: V. Quaschning



Pro Kopf Pro Kopf VerbrauchVerbrauch weltweitweltweit



Energiemix in DeutschlandEnergiemix in Deutschland

Quelle: V. Quaschning

Erneuerbare 

Primärenergie

Erneuerbare

Stromerzeug.

6.6%14.2%2007

5.4%11.7%2006

4.7%10.4%2005



Statische Reichweite der ReservenStatische Reichweite der Reserven

Quelle: Martin Pehnt



Öl, Gas, Kohle & Uran sind knapp Öl, Gas, Kohle & Uran sind knapp 



PeakPeak--Oil in der Nordsee Oil in der Nordsee 



Kernkraft als Lösung? (I)Kernkraft als Lösung? (I)

Quelle: Uranium One



Kernkraft als Lösung? (II)Kernkraft als Lösung? (II)

Quelle: Uranium One Kummulierter Zeitraum: 2006-2015



Kernkraft als Lösung? (III)Kernkraft als Lösung? (III)

Quelle: Uranium One



Kernkraft als Lösung? (IV)Kernkraft als Lösung? (IV)

Quelle: Uranium One

Spot-Preis 09.04.2007: $113 !!!

Spot-Preis 09.10.2009: $43.50 (!)



Stromerzeugung durch regenerative EnergienStromerzeugung durch regenerative Energien

Gesamterzeugung 2007 ca. 617 TWh in Deutschland

Quelle: V. Quaschning



Bislang installierte Photovoltaik Leistung Bislang installierte Photovoltaik Leistung 

Quelle: V. Quaschning



Weltweite installierte WindenergieleistungWeltweite installierte Windenergieleistung

Quelle: V. Quaschning



Potential der Photovoltaik in DeutschlandPotential der Photovoltaik in Deutschland

Quelle: V. Quaschning



Und so viel Fläche wird dafür benötigt ...Und so viel Fläche wird dafür benötigt ...

Quelle: V. Quaschning



Vergleichsweise wenig Fläche benötigtVergleichsweise wenig Fläche benötigt

Quelle: Martin Pehnt

Benötigte Fläche zur 
Deckung des 
Weltenergiebedarfs
aus Solarenergie.



1.2 Der Photovoltaik Markt1.2 Der Photovoltaik Markt

• Bis Ausbruch der Finanzkrise war der Markt für Photovoltaiksysteme 

subventionsgetrieben: die Produktion reichte gerade aus, die Märkte mit den 
höchsten Subventionen zu bedienen. Daher waren die Preise seit einigen 
Jahren stabil und fielen nicht weiter. 

• Die Kosten der Hersteller dagegen fallen stetig. 

• Das große Ziel ist „grid-parity“ d.h. Solarstrom zu Preisen, welche ein 
normaler Haushalt beim Energieversorger für konventionellen Strom zahlt.  

• Sobald die Preise auf und unter grid-parity fallen eröffnet sich ein riesiger 
Markt.

• Die Kosten sind schon in einigen sonnigen Ländern bei grid-parity angelangt

• „Dank“ der Finanzkrise und dem Wegbrechen von Subventionen in Spanien 
ist 2009 durch Überkapazitäten der Produzenten gekennzeichnet und die 
Preise sind stark gefallen.



Photovoltaik Preise & Strompreise 2005Photovoltaik Preise & Strompreise 2005



Photovoltaik Preise & Strompreise 2010Photovoltaik Preise & Strompreise 2010



Photovoltaik Preise & Strompreise 2015Photovoltaik Preise & Strompreise 2015



Photovoltaik Preise & Strompreise 2020Photovoltaik Preise & Strompreise 2020



Weltweit installierte PhotovoltaikleistungWeltweit installierte Photovoltaikleistung

Quelle: V. Quaschning



1.3 Klimawandel 1.3 Klimawandel 

An s tie g  d e r  m itt le re n  g lo b a le nAn s tie g  d e r  m itt le re n  g lo b a le n
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Daten: Max-Planck-Institut für Meteorologie

Quelle: V. Quaschning



TreibhausgaseTreibhausgase

Quelle: V. Quaschning

KohlendioxidKohlendioxid
Ozon
OzonMethanMethan StickoxideStickoxide FCKWFCKW

Energieverbrauch

Land--

wirtschaft

Waldzerstörung

Industrie

Grafik: Volker Quaschning



COCO2 2 Emissionen WeltweitEmissionen Weltweit



KyotoKyoto Verpflichtung und RealitätVerpflichtung und Realität

Quelle: V. Quaschning


